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Dieses Handbuch beschreibt die Installation und die Verwendung des 
Sensepoint XCL-Gasdetektors und sollte von allen Personen, die das 
Produkt installieren, bedienen oder warten, gelesen werden. 

Lesen Sie sich dieses Handbuch vollständig durch, bevor Sie das 
Produkt installieren. 

Das vorliegende Handbuch wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt 
erstellt. Sollte es jedoch wider Erwarten fehlerhaft oder unvollständig 
sein, so kann Honeywell hierfür und für eventuelle Konsequenzen 
daraus keine Verantwortung übernehmen. Honeywell ist dankbar für 
jeden Hinweis auf Fehler oder Auslassungen in diesem Dokument. 
Wenden Sie sich bitte unter den auf der Rückseite des Dokuments 
angegebenen Kontaktdaten an Honeywell, falls Sie Informationen 
benötigen, die nicht in diesem Handbuch enthalten sind, oder um uns 
Kommentare bzw. Änderungsvorschläge zukommen zu lassen. 

Honeywell behält sich das Recht vor, die in diesem Dokument 
enthaltenen Informationen ohne Mitteilung zu ändern oder zu 
überarbeiten. 
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Kapitel 1 

Einleitung 
 
 

1.1 Merkmale 
 
 

Der XCL ist ein stationärer Gasdetektor und unterstützt je nach 
Version die folgenden Schnittstellen: 

Analogausgang: Der Sensepoint XCL bietet einen 
Stromschleifenausgang, der Signale im Bereich von 0 bis 22 mA 
unterstützt. Diese Schnittstelle wird häufig als 4 bis 20 mA 
bezeichnet. 

Digitaler Ausgang: Der Sensepoint XCL unterstützt Modbus RTU-
Digitalkommunikation. 

Relaisausgang: Der Sensepoint XCL bietet zwei Umschaltrelais zur 
Kommunikation mit externen Kontrollsystemen oder zur 
Steuerung externer Alarmvorrichtungen (z. B. akustische und 
optische Alarme). 

Mobile-App: Zur Inbetriebnahme und Wartung des Sensepoint XCL-
Gasdetektors steht eine Mobile-App zur Verfügung. 

Der Sensepoint XCL ist sowohl im Innen- als auch im Außenbereich 
verwendbar. Bei einer Verwendung im Außenbereich sollte eine vor 
direkter Sonneneinstrahlung und Regen geschützte Stelle gewählt 
werden.
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1.2 Aufbau 
 
 

  
 
 

 

1) Back-Box 2)  Gaswarngerät 
3) Sensorabdeckung 4)  Frontabdeckung 
5) Kabeleingänge 6)  Statusanzeigen 
7) Gassensor 8)  Staubschutzmembran 

 
 

 
1.3 Zubehör 

 
Teilenummer Beschreibung 

SPXCLCAL Kalibrier-/Strömungsadapter für Sensepoint XCL 

SPXCLDMK Einbauadapter für Sensepoint XCL zur Montage an Abluftkanälen 

SPXCLRGP Anschluss für Ferngasbeaufschlagung 

SPXCLGLD M20-Kabelzuführungen (10 Stück) für Sensepoint XCL 
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1.4 Messbare Gase 
Der Sensepoint XCL ist verfügbar für die folgenden Gase: 

 
• Sauerstoff (O2) 

• Toxische Gase 
 

– Ammoniak (NH3) 

– Kohlenmonoxid (CO) 

– Wasserstoff (H2) 

– Schwefelwasserstoff (H2S) 

– Stickstoffdioxid (NO2) 

• Brennbare Gase 
 

– Methan (CH4) 

Zur Erkennung weiterer brennbarer Gase kontaktieren Sie Honeywell 
Analytics. 

 
 

1.5 Detektorversionen 
Die vierpolige(n) Klemmenleiste(n) bieten Anschlussmöglichkeiten für 
den Sensorausgang und die Spannungsversorgung. 
Klemmenzuordnungen und zusätzliche Klemmenleisten sind je nach 
Version unterschiedlich. 

 

Analoge (mA) Ausgangsversionen 
 

 
 
 

 

1) +24 V DC oder 24 V AC 2) 0 V oder 24 V AC 
3) 4 bis 20 mA 4) Gemeinsam 

 
 

 

Details zur Verkabelung der Versionen mit Analogausgängen finden 
Sie im Abschnitt Verkabelung der mA Ausgangsversionen auf Seite 16 
sowie im Abschnitt Wahlschalter für Stromsenke/-quelle auf Seite 17. 
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Modbus-Ausgangsversionen 
 

 
 

 
 
 

 

1) +24 V DC oder 24 V AC 2) 0 V oder 24 V AC 
3) A 4) B 

 
 

 

1.6 Relaisausgang 
 

 
 

 

1) Relais Nr. 1 2) Relais Nr. 2 
 

 

 

Sofern installiert, sind 2 konfigurierbare Relais vorhanden. Diese 
können z.B. zur Anseuerung von optischen und akustischen Geräten, 
sowie zur Weiterleitung an externe Steuersysteme, verwendet werden. 

 

 
 

Die Relaisanschlüsse erfolgen über 2 dreipolige Klemmleisten. 

HINWEIS 

Zur Änderung der Konfigurationseinstellungen der Modbus 
RTU-Schnittstelle ist die Verwendung der Mobile-App 
erforderlich. 
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1) Öffner (NC) 2) Gemeinsam 
3) Schließer (NO) 

 
 

 

1.7 Technische Daten 

Abmessungen und Gewicht 
 
 
 
 
 
 

113 mm 
 

 
 
 
 
 

 
59 mm 

 

 
113 mm 
 

 

Länge 113 mm 

Breite 113 mm 

Höhe 59 mm 

Gewicht 500 g 

 
 

 
 

Stromversorgung 

Der Sensepoint XCL benötigt ein nach einem nationalen oder 
internationalem Standard (z. B. UL) zertifiziertes isoliertes Netzteil. 
 
 
 

Nominale DC-Eingangsspannung 24 V DC† 

Nominale AC-Eingangsspannung 24 V AC‡, 50/60 Hz 

Einschaltstrom Weniger als 850 mA 

†mA-Versionen: 11 bis 32 V DC, Modbus-Versionen: 9 bis 32 V DC 
‡20 bis 27 V AC 
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Ausgänge 
 

 
 

 

Analogausgang 0 bis 22 mA-Senke oder -Quelle (konfigurierbar) 

Digitaler Ausgang Modbus RTU 

Relaisausgang 5 A, 250 V AC, 24 V DC 

Die beiden Relais können für Fehlersignalisierung (normalerweise 
stromführend) oder Alarmsignalisierung verwendet werden. 
Relaiszuordnungen und -betrieb sind in der Mobile-App konfigurierbar. 

Modbus-RTU-Standardkommunikationseinstellung 

Baudrate 9600 

Parität gleich 

Datenbits 8 

Stoppbits 1 

Durchflussregelung keine 

Relaisstandardeinstellung 
 

Relais 1 Alle Fehler und der anfängliche Zustand ist erregt 

Relais 2 Gasalarm 1 und der anfängliche Zustand ist nicht erregt 

 

Maximale Leistungsaufnahme 
Die Leistungsaufnahme variiert je nach Ausgangsversion und 
Sensortyp. Die zusätzliche maximale Leistungsaufnahme für die 
Relaisausgangsversion beträgt 0,6 W. 

 

Analoge Ausgangsversion  

 Im Normalzustand Im Alarmzustand 

Sensoren mit elektrochemischen Zellen 0,5 W 1,2 W 

Wärmetönungssensor 1,0 W 1,7 W 

Infrarotsensoren 1,0 W 1,7 W 

 

Digitale Ausgangsversion 
  

 Im Normalzustand Im Alarmzustand 

Sensoren mit elektrochemischen Zellen 0,3 W 0,7 W 

Wärmetönungssensor 0,8 W 1,2 W 

Infrarotsensoren 0,8 W 1,2 W 
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Betriebsumgebung 
 

 

 
 

Betriebstemperatur -20 bis 50 °C 

Lagertemperatur 0 bis 30 °C 

Feuchtigkeit 0 bis 99 % (nicht kondensierend)† 

Atmosphärischer Druck 90 bis 110 kPa 

Installationskategorie II (UL/CSA/IEC/EN 61010-1) 

Verschmutzungsgrad‡ 2 (UL/CSA/IEC/EN 61010-1) 

†Kalatytische Sensorversionen: 10 bis 90 % relative Luftfeuchtigkeit Der Betrieb des 
Detektors außerhalb dieses Bereichs kann zu Abweichungen und einer geringeren 
Detektorgenauigkeit führen. 

‡Der Sensepoint XCL entspricht der Schutzklasse IP65, Typ 4 (gemäß NEMA 250), was 
den Einsatz in Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 3 ermöglicht. 

 

 
 
Empfohlene Schrauben zur Wandbefestigung 
 

Typ Senkkopf, Flachkopf 

Größe 4 mm (Nr. 8) Durchmesser x mind. 25 mm 

 

Kabelverschraubung 

Innerer Kabelzugang M20 oder ½ NPT 

Äußerer Kabelzugang M25 oder ¾ NPT 
 

 

 

Prüfgasschläuche 

Verwenden Sie für Funktionstests Urethanschläuche mit einer der 
unten genannten Abmessungen. Verwenden Sie für das zu messende 
Gas entsprechende Schläuche mir ausreichender Länge. Weitere 
Informationen finden Sie im Abschnitt Ferngasbeaufschlagung auf 
Seite 25. 

 

Innendurchmesser Außendurchmesser 

4 mm 6 mm 

6 mm 8 mm 

 
 

 

Gas 
Eine vollständige Liste zu messender Gase, einschließlich 
Messbereichen und anderen Informationen finden Sie im Abschnitt 
Detektorparameter auf Seite 40. 

HINWEIS 

Installieren Sie den Sensepoint XCL an einer vor UV-Einstrahlung 
und Regen geschützten Stelle. 
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Kapitel 2 

Installation 
 
 

2.1 Sicherheitsinformationen 
 

 
 

Beachten Sie diese Vorsichtsmaßnahmen: 
 

• Sorgen Sie für entsprechende Erdung und installieren Sie Geräte so, 
dass keine unbeabsichtigten Entladungen auftreten können, um 
dem Risiko elektrostatischer Ladung vorzubeugen. 

• Wenn der Sensepoint XCL das Ende seiner Lebensdauer erreicht hat, 
muss das Gerät gemäß den örtlichen Vorschriften entsorgt werden. 

• Verwenden Sie zur Reinigung des Gasdetektors keine Lösungs- oder 
Scheuermittel. 

• Nehmen Sie an dem Gerät keine vom Plan oder den Spezifikationen 
des Herstellers abweichenden Veränderungen vor. Dadurch würde 
die Garantie nichtig und die Funktion des Gasdetektors 
möglicherweise beeinträchtigt. 

• Verwenden Sie nur Originalersatzteile und -zubehör für den 
Sensepoint XCL. Die Verwendung anderweitigen Zubehörs 
beeinträchtigt möglicherweise die Funktion. 

Der Sensepoint XCL ist ausschließlich für gewöhnliche Einsatzorte 
gedacht und darf nicht in Gefahrenbereichen eingesetzt werden. Die 
Installation muss in Übereinstimmung mit den Normen erfolgen, die 
von der entsprechenden Behörde des jeweiligen Landes anerkannt sind. 
Für Europa gelten EN60079-14, EN60079-29-2 und EN61241-14. Bei 
Installationen in Nordamerika ist der „National Electrical Code“ (NFPA 
70) strikt zu beachten. Alle entsprechenden lokalen und nationalen 
Vorschriften sind zu beachten. 

VORSICHT 

Die Nichtbeachtung der in diesem Abschnitt beschriebenen 
Vorsichtsmaßnahmen kann zu Verletzungen oder 
Sachschäden führen. 
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2.2 Installationslayout 
 
 

 
 
 

 

1) Ein Gasdetektorsystem, das Modbus RTU verwendet. Die Detektoren 
werden entlang eines einzigen Kabels in Reihe geschaltet. 

2) Ein Gasdetektorsystem, das dem analogen Stromschleifenprinzip folgt. 
Jeder Detektor ist durch ein eigenes Kabel mit dem Controller 
verbunden. 

 
 

 

Die endgültige Positionierung der Gasdetektoren sollte von den 
Charakteristika des festzustellenden Gases und anderen 
Umgebungsbedingungen abhängig gemacht werden. Holen Sie ggf. 
den Rat eines Experten ein. 

 
 

2.3 Anforderungen an die Stromverkabelung 

Der Sensepoint XCL erfordert eine Stromversorgung durch den 
Controller im in Abschnitt 1.7 angegebenen 
Versorgungsspannungsbereich. Stellen Sie sicher, dass am Sensepoint 
XCL die Mindestversorgungsspannung anliegt. Berücksichtigen Sie 
dabei den Spannungsabfall aufgrund des Kabelwiderstandes. 
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V+ Detektor 

 
 
 
 
 
 
 
 

V– Detektor 

V+ Controller 
 
 
 
 
 
 
 
 

V– Controller 
 

Der maximale Schleifenwiderstand (Rmax. Schleife) im Feldkabel wird 
folgendermaßen berechnet: 

 

 
 

Beispiel 
 

Der Controller liefert eine Nennspannung von 24 V DC (VController). Die 
zulässige Mindestspannung des XCL beträgt 11 V DC (Vmin. Detektor). 
Daher beträgt der maximal zulässige Spannungsabfall zwischen 
Controller und Detektor VController - Vmin. Detektor = 13 V DC. Die 
Leistungsaufnahme des Detektors beträgt 2,3 W (Wmax. Detektor). Der 
maximal für den Betrieb des XCL bei Mindestspannung erforderliche 
Strom beträgt 2,3 W ÷ 11 V DC = 209,1 mA (Imax. Detektor). Damit ergibt 
sich für den maximalen Schleifenwiderstand im Feldkabel (Rmax. Schleife) 
13 V DC ÷ 0,2091 = 62 Ω. Daher ist die maximale Kabellänge für alle 
Kabelarten durch Teilen des maximal zulässigen Kabelwiderstandes pro 
Ader durch den vom Kabelhersteller angegebenen Kabelwiderstand zu 
berechnen. 

Die folgende Tabelle enthält die für unser Beispiel typischen 
maximalen Kabellängen. 

 

Kabelgröße 
(Querschnittsfläche) 

Typische Kabelwiderstände Maximale Kabellänge (L) 

0,5 mm2 (20 AWG†) 36,8 Ω/km 842 m 
1,0 mm2 (17 AWG†) 19,5 Ω/km 1589 m 
1,5 mm2 (16 AWG†) 12,7 Ω/km 2440 m 

2,0 mm2 (14 AWG†) 10,1 Ω/km 3069 m 

2,5 mm2 (13 AWG†) 8,0 Ω/km 3875 m 

†nächste Entsprechung 

Rmax. Schleife = (VController - Vmin. Detektor) ÷ Imax. Detektor 

Imax. Detektor = Wmax. Detektor ÷ Vmin. Detektor 

XCL V Detektor V Controller Controller 

Feldkabel (L) 
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2.4 Detektormodul 
 

 
 
 

 

1) Sperrschalter 
2) Statusanzeige 
3) „Nach oben“-Taste 
4) „Nach unten“-Taste 
5) Wahlschalter für Stromsenke/-quelle 
6) Negative Ausgangsspannung 
7) Positive Ausgangsspannung 

 
 

 

2.5 Verkabelung der mA-Ausgangsversionen 
 

Anschluss der Stromversorgung 
Achten Sie beim Anschließen einer DC-Stromversorgung auf korrekte 
Polarität. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wird eine externe Stromversorgung verwendet, muss Klemme  
4 („Gemeinsam“) zum gleichzeitigen Anschließen der Erden von 
Stromversorgung und Controller verwendet werden. 
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Wahlschalter für Sperrniveau 
Verwenden Sie den Sperrschalter zum Festlegen des im Sperrmodus 
benötigten Stromes. 

 

 
 
 

 

1) Befindet sich der Schalter in der oberen Position, wird im Sperrmodus ein 
Strom von 4 mA abgegeben. Bei Sauerstoffversionen werden 17,4 mA 
verwendet. 

2) Befindet sich der Schalter in der unteren Position, wird im Sperrmodus 
bei allen Versionen ein Strom von 2 mA abgegeben. 

 

 

Wahlschalter für Stromsenke/-quelle 
Verwenden Sie den Wahlschalter für Stromsenke/-quelle zum 
Umschalten zwischen dem Quellenmodus und dem Senkenmodus. 

 

 
 
 

 

1) Senkenmodus des Detektors: Befindet sich der Schalter in der oberen 
Position, gibt der Analogausgang Strom an den Sensorschaltkreis des 
Controllers ab. 

2) Quellenmodus des Detektors: Befindet sich der Schalter in der unteren 
Position, nimmt der Analogausgang Strom durch den Sensorschaltkreis 
des Controllers auf. 

 
 

 
 

 

HINWEIS 

Der Lastwiderstand des Controllers muss zwischen 33 Ω und 
250 Ω betragen. Wird der mA-Ausgang nicht genutzt, muss ein 
Lastwiderstand (33 Ω, 0,125 W) zwischen Klemme 3 (4–20 mA) und 
Klemme 2 (0 V) (im Quellenmodus) bzw. Klemme 1 (+24 V DC) (im 
Senkenmodus) installiert werden. Geschieht dies nicht, geht das 
Gerät in Fehler zustand über. 
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Detektor im Quellenmodus mit einer DC-Stromversorgung 

 
 
 
 
 

 
 

R 
L 

  
 

4-20 mA 
 
  

 
 
 
 

 
 

1) Systemcontroller 2) Sensepoint XCL-Detektor 
3) Stromfluss 

 
 

 

Detektor im Senkenmodus mit einer DC-Stromversorgung 
 

 
 

 

1) Systemcontroller 2) Sensepoint XCL-Detektor 
3) Stromfluss 

 
 

24 VDC 

VE+ 

VE− 

 

VIN+ 

 
VIN− 

 
4-20 mA 

 
COM 

 

24 VDC 

VE+ 

VE− 

 

VIN+ 

 
VIN− 

 
4-20 mA 

 
COM 

 

4-20 mA 

 

R 
L 



19 

Installation 
 

 

 
Detektor im Quellenmodus mit einer AC-Stromversorgung 

 

 
 

 

1) Externe Stromversorgung 2) Sensepoint XCL-Detektor 
3) Systemcontroller 4) Stromfluss 

 
 

 

Detektor im Senkenmodus mit einer AC-Stromversorgung 
 

 
 

 

1) Externe Stromversorgung 2) Sensepoint XCL-Detektor 
3) Systemcontroller 4) Stromfluss 

 
 

 

2.6 Verkabelung der Modbus-Ausgangsversionen 

Modbus-Verbindungen 
Bei Modbus-Versionen können bis zu 32 Sensepoint XCL-Detektoren 
in einer Kette verbunden werden, wie das Diagramm unten zeigt. 

24 V AC 

 

VE+ 

VE− 

 

VIN+ 

 
VIN− 

 
4-20 mA 

 
COM 

 

4-20 mA 

 R L 

COM 

 

24 V A
 

 

VE+ 

VE− 

 

VIN+ 

 
VIN− 

 
4-20 mA 

 
COM 

 

4-20 mA 

 
R L 

24 V 
DC 

COM 
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Anforderungen an die Verkabelung von Modbus-Verbindungen 

 
Typ Kabelspezifikation Max. Länge 

Modbus 
0,5 mm2 bis 2,5 mm2 abgeschirmtes  

verdrilltes Doppelkabel 1000 m 

 
 

Klemmenwiderstand 
Verbinden Sie einen Klemmenwiderstand (120 Ω, 0,25 W) mit den 
Klemmen A und B am Ende der Reihe. 

 

 

HINWEIS 

Wenn möglich sollten Abzweigungen oder T-Verbindungen 
vermieden werden. Abzweigungen sollten immer so kurz wie möglich 
gehalten werden. 
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2.7 Befestigen der Back-Box an einer Wand 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.8 Kabelverbindungen 

 
 
 
 
 
 
 
1. Auf der Rückseite der Back-Box 

befinden sich vier 
Schraubenpositionen zur 
Befestigung. Die benötigten 
Schraubenöffnungen ausbrechen 
oder mit einem 4 mm-Bohrer 
ausbohren. 

 

2. Die Back-Box mit für die 
Montagefläche geeigneten 
Befestigungselementen in 
Montageposition befestigen. Nicht 
zu fest anziehen. 

 
 

 
3. Auf drei Seiten und der Rückseite der 

Back-Box befinden sich jeweils vier 
ausbrechbare Kabelzugänge. Diese je 
nach Bedarf ausbohren oder 
ausbrechen. 

 
1. Eine geeignete, der Anwendung und 

der verwendeten Kabelart 
entsprechende Kabelverschraubung 
an den geöffneten Kabeleingängen 
anbringen. 

VORSICHT 

Stellen Sie vor Beginn der Installation sicher, dass der 
Systemcontroller bzw. die externe Stromquelle ausgeschaltet ist. 
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2. Das Kabel durch die Durchführung 

führen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Das Detektormodul umdrehen und 

die Klemmenblöcke auf der Rückseite 
suchen. Die Klemmenblöcke durch 
Ziehen in Richtung der Mitte des 
Moduls entfernen. 

 
 
 
 
 
 

4. Das Kabel gemäß dem 
entsprechenden 
Verkabelungsdiagramm mit dem 
entsprechenden Klemmenblock 
verbinden. Die Enden der Adern 
abisolieren und in die entsprechende 
Klemme einführen. Die 
Klemmenschraube mit einem 
Schlitzschraubendreher anziehen, 
bis die Ader befestigt ist. Ggf. 
Aderendhülsen anbringen. 

 

 
 

5. Die Klemmenblöcke erneut in ihre 
korrekten Positionen einsetzen. 

VORSICHT 

Die Klemmenschraube nicht zu fest anziehen. 
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2.9 Erdungsverbindungen 
 

 
 

Effektive Erdung ist entscheidend für eine zuverlässige Kommunikation 
des Modbus und die Begrenzung der Beeinträchtigung durch 
Hochfrequenzstörungen. 

Innerhalb der Back-Box befinden sich Erdungspunkte. Zur 
Vermeidung von Messfehlern oder Fehlalarmen infolge von 
Erdungsschleifen sollten die Abdeckungen aller Kabel zusammen an 
einem Punkt geerdet werden, vorzugsweise am Controller. Die 
zusätzliche Erdung der Leitungen, der Durchführungen und der 
internen Massefläche sollte dabei ebenso bedacht werden. 

 

 

HINWEIS 

Das Erdungssystem muss so angelegt sein, dass die Entstehung von 
Erdungsschleifen verhindert wird. 
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2.10 Befestigen des Detektormoduls an der Back-Box 
 

1. Die Frontabdeckung des 
Detektormoduls entfernen, um die 
vier Halteschrauben wie folgt 
freizulegen: 

a) Die Klappe an der Unterseite 
öffnen, um den 
Ferngasanschluss und den 
Verschlussmechanismus der 
Frontabdeckung freizulegen. 

b) Zum Entriegeln der 
Frontabdeckung ein dünnes, 
gerades Werkzeug (z. B. einen 
kleinen Schraubendreher) in das 
Loch rechts des 
Ferngasanschlusses einführen. 

c) Mit dem Werkzeug leichten Druck 
ausüben und die Abdeckung 
gleichzeitig so weit wie möglich 
gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
Die Frontabdeckung vollständig 
vom Modul abheben. 

2. Das Detektormodul auf der Back-Box 
platzieren und dabei darauf achten, 
dass sich die Statusanzeige von 
vorne gesehen in der linken oberen 
Ecke befindet. Die vier 
Halteschrauben mit einem 
Kreuzschlitzschraubendreher der 
Größe 2 anziehen, um das Modul zu 
befestigen. 

 
 

 
 

3. Die Dichtmutter der 
Kabeldurchführung, falls verwendet, 
zum Befestigen des Kabels anziehen. 

VORSICHT 

Die Schrauben nicht zu fest anziehen. Der Wahlschalter für 
Stromsenke/-quelle kann ggf. an dieser Stelle eingestellt werden. 
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4. Die Frontabdeckung wieder 

anbringen. Die Frontabdeckung in 
das Detektormodul einsetzen und 
im Uhrzeigersinn drehen, bis sie 
einrastet. 

2.11 Verbindung zur Ferngasbeaufschlagung 
 

 
 

 
 

Falls der Gasdetektor an einer unzugänglichen Stelle montiert wird 
(z. B. an der Decke eines Raums), kann die Ferngasverbindung dazu 
genutzt werden, dem Sensor ein Testgas von einer einfach 
zugänglichen Stelle aus zuzuführen. Zu Funktionstests einen dem 
festzustellenden Gas entsprechenden Schlauch mit dem Gasdetektor 
verbinden. 

• Zur vorübergehenden Verbindung die Klappe auf der Unterseite 
öffnen und geeignete Schläuche an der Ferngasverbindung 
anbringen. 

• Zur dauerhaften Verbindung die Klappe entfernen, den 
Steckverbinder an der Ferngasverbindung anbringen und dann 
einen Schlauch mit dem Steckverbinder verbinden. Den Schlauch 
mit einem Kabelbinder oder einer kleinen Schlauchschelle 
befestigen, dabei nicht zu fest anziehen. 

HINWEIS 

Die Ferngasverbindung nur für Funktionstests verwenden. 
Kalibrierungen mithilfe des Kalibrieradapters durchführen. 
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Kapitel  3 

Inbetriebnahme 
 
 
 

 
 
3.1 Inbetriebnahme des Detektors 

Das nachstehende Verfahren ist unbedingt einzuhalten und darf nur 
von entsprechend geschultem Personal durchgeführt werden. 

 

1. Die Frontabdeckung entfernen. 
 

a) Die Klappe an der Unterseite 
durch Ziehen öffnen. 

b) Ein dünnes, gerades Werkzeug 
(z. B. einen kleinen 
Schraubendreher) in das Loch 
rechts des Ferngasanschlusses 
einführen. 

c) Mit dem Werkzeug leichten Druck 
ausüben und die Abdeckung so 
weit wie möglich gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. Die 
Abdeckung vollständig vom 
Elektronikmodul abheben. 

HINWEIS 

Der Sensepoint XCL-Gasdetektor wird vorkalibriert geliefert. 
Allerdings wird ausdrücklich empfohlen, das Ansprechverhalten des 
Detektors zu überprüfen und ggf. neu zu kalibrieren, bevor der 
Detektor in Betrieb genommen wird. Details zum korrekten 
Kalibrierungsverfahren finden Sie im Abschnitt Kalibrierung auf 
Seite 34. 
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2. Das Detektormodul des 

Sensepoint XCL entfernen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Den Senken-/Quellenmodus des 

Detektors konfigurieren. Details 
dazu finden Sie im Abschnitt 
Wahlschalter für Stromsenke/-
quelle auf Seite 17. 

 
 
 

4. Das Sperrniveau des Detektors 
konfigurieren. Details dazu finden 
Sie im Abschnitt Wahlschalter für 
Sperrniveau auf Seite 17. 

5. Sicherstellen, dass alle elektrischen 
Anschlüsse gemäß den 
Klemmleistenzuordnungen in 8 und 
9 korrekt abgeschlossen sind. 

6. Stromversorgung für den 
Sensepoint XCL einschalten. 

a) Bei DC-Betrieb ein 
Spannungsmessgerät 
verwenden, um die DC-
Spannung am Detektor zu 
messen. Überprüfen, dass die 
Versorgungsspannung zwischen 
den Klemmen 1 (+V) und 2 (0 V) 
bei Modbus-Versionen zwischen 
9 V DC und 32 V DC und bei 
Analogversionen zwischen 
11 V DC und 32 V DC beträgt. 

b) Bei AC-Betrieb ein auf AC-
Spannung eingestelltes 
Spannungsmessgerät 
verwenden, um zu überprüfen, 
dass die Versorgungsspannung 
zwischen den Klemmen 1 und 2 
zwischen 20 V AC und 27 V AC 
beträgt. 
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Inbetriebnahme 
 

 

 
7. Stromversorgung trennen und das 

Detektormodul wieder an der Back-
Box anbringen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
8. Die Frontabdeckung wieder 

anbringen. 

9. Die Stromversorgung einschalten. Der 
Sensepoint XCL geht in einen 
Aufwärmmodus über, währenddessen 
die Statusanzeige konstant gelb 
leuchtet und der Output (mA-Version) 
auf das Sperrniveau begrenzt wird. 

10. Nach Beendigung des Aufwärmens 
geht der Sensepoint XCL in den 
normalen Betrieb über. 

 

3.2 Statusanzeige 
Auf der Frontseite des Gasdetektors befindet sich eine Statusanzeige. 
Der Betriebsstatus des Detektors wird durch ein Leuchten oder Blinken 
in einer von vier Farben signalisiert. 

 

 
 

Normal: Die Anzeige leuchtet konstant grün, solange die 
Konzentration des Zielgases im Normalbereich liegt. 

 

 

HINWEIS 

Mit der Mobile-App können Sie das Verhalten der Statusanzeige im 
Normalzustand ändern. Sie können zwischen einem grünen 
Leuchten (Standard) und einem grünen Blinken alle 20 Sekunden 
wählen oder die Statusanzeige im Normalzustand ganz abschalten. 
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Warnung: Die Anzeige blinkt abwechselnd grün und gelb, wenn 

sich der Detektor im Warnzustand befindet. 

Fehler: Die Anzeige blinkt gelb, wenn ein Fehler am Gasdetektor 
vorliegt. 

Gesperrt: Die Anzeige leuchtet konstant gelb, wenn der Benutzer den 
Detektor zur Wartung oder Reparatur in den Sperrmodus versetzt hat. 

Alarm: Die Anzeige blinkt rot, wenn die Gaskonzentration oberhalb 
der Alarmschwelle liegt. 

Skalenendwert-Alarm: Die Anzeige blinkt schnell rot, wenn die 
Gaskonzentration oberhalb des Skalenendwerts des Detektors liegt. 

Bluetooth-Verbindungsaufbau: Die Anzeige blinkt blau, wenn der 
Gasdetektor via Bluetooth eine Verbindung mit einem Android-Gerät 
herstellt. 

Bluetooth-Verbindung: Die Anzeige leuchtet konstant blau, wenn 
eine Bluetooth-Verbindung besteht und sich der Detektor im 
Normalzustand befindet. 
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Kapitel 4 

Wartung 
 
 

4.1 Verwendung der Steuertasten 

Der Sensepoint XCL-Gasdetektor kann ohne Verwendung der Mobile-
App in begrenztem Maße gewartet werden. Dies erfordert die Nutzung 
der beiden Steuertasten innerhalb des Detektors. Machen Sie sich mit 
der Bedienung dieser Tasten vollständig vertraut, bevor Sie sie zu 
verwenden versuchen. 

 

 
 

 
 

Sperren des Detektoroutputs: Die Taste „UP“ zwei Sekunden gedrückt 
halten. 

Vergrößern der Ausgangsspannung: Kurz die Taste „UP“ drücken. Pro 
Tastendruck wird die Ausgangsspannung um 0,01 V erhöht. Die Taste 
gedrückt halten, um die Ausgangsspannung um 0,1 V zu erhöhen. 

Reduzieren der Ausgangsspannung: Kurz die Taste „DOWN“ drücken. 
Pro Tastendruck wird die Ausgangsspannung um 0,01 V reduziert. Die 
Taste gedrückt halten, um die Ausgangsspannung um 0,1 V zu 
reduzieren. 

Fortfahren mit dem nächsten Schritt: Die Taste „UP“ zwei Sekunden 
gedrückt halten. Vorgenommene Änderungen werden automatisch 
gespeichert, bevor Sie mit dem nächsten Schritt fortfahren. 

HINWEIS 

Stellen Sie sicher, dass das Sperrniveau auf das gewünschte 
Niveau eingestellt ist. Informationen dazu finden Sie im Abschnitt 
Wahlschalter für Sperrniveau auf Seite 17. 

 

Au Schalt 

AUSGANGSSPANN 
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Beenden ohne Speichern von Änderungen: Diese Funktion kann 
jederzeit während der in den folgenden Abschnitten beschriebenen 
Verfahren verwendet werden. Halten Sie die Taste „DOWN“ fünf 
Sekunden lang gedrückt. 

 
 

4.2 Wartungsstatusanzeige 
Auf der Rückseite des Detektors befindet sich für die Vereinfachung 
der Wartung eine weitere Statusanzeige. Wenn Sie unter Verwendung 
der Steuertasten eine Wartung durchführen (z. B. Kalibrierung oder 
Sensoraustausch), lassen Sie sich von dieser Anzeige den Status des 
Detektors signalisieren. 

 

 
 
 

Sperrmodus 
 

Im Sperrmodus leuchtet die Anzeige konstant gelb      . 

 
Sensoraustauschmodus 

 
Im Sensoraustauschmodus blinkt die Anzeige langsam gelb     . 
Während des Aufwärmens leuchtet die Anzeige gelb      . 

 
Nullkalibrierung 

 
Während der Nullkalibrierung blinkt die Anzeige lange gelb      , gefolgt 
von zweimaligem kurzem gelbem Blinken      . Ein erstes kurzes gelbes 
Blinken zeigt den Null-Status an. Ein zweites Blinken zeigt den 
Prüfgasstatus an. Die Anzeige blinkt lange gelb      , gefolgt von einem 
kurzen grünen Blinken       und einem kurzen gelben Blinken      , wenn 
die Nullkalibrierung erfolgreich abgeschlossen wird, aber blinkt lange 
gelb     , gefolgt von einem kurzen roten Blinken      und einem kurzen 
gelben Blinken      , wenn sie fehlschlägt. 

 
Prüfgasjustierung 

 
Während der Bereichskalibrierung blinkt die Anzeige gelb      . Die 
Anzeige blinkt grün       mit zwei kurzen Pausen, wenn die 
Bereichskalibrierung erfolgreich abgeschlossen wird, bzw. rot       mit 
zwei kurzen Pausen, wenn sie fehlschlägt.
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Kalibriergasspülung 

 
Während der Spülung des Kalibriergases leuchtet die Anzeige gelb      . 

 

Abbrechen 
 

Wenn ein Vorgang abgebrochen wird, blinkt die Anzeige gelb       mit 
drei kurzen Pausen. 

 
 

4.3 Kalibrieradapter 

Die folgende Tabelle zeigt die empfohlene Durchflussrate und 
Stabilisierungszeit für alle Gastypen. 

 

Gastyp Empfohlene Durchflussrate Empfohlene Stabilisierungszeit 

CO 300 cm³/min 3 min 
H2S 300 cm³/min 3 min 
O2 300 cm³/min 3 min 
CH4 300 cm³/min 3 min 
NO2 300 cm³/min 5 Min 
H2 300 cm³/min 5 Min 
NH3 300 cm³/min 5 Min 

 
 

 
 

Kalibrieradapter dienen der Zuführung von Bezugsgas zum Zwecke der 
Kalibrierung. Folgen Sie für die Befestigung des Kalibrieradapters den 
nachfolgenden Schritten.

HINWEIS 

Immer für das verwendete Gas entsprechende Druckminderer, 
Schläuche und Befestigungen verwenden. 

Die Ferngasverbindung nur für Funktionstests verwenden. 
Kalibrierungen mithilfe des Kalibrieradapters durchführen. 
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1. Die Frontabdeckung entfernen. 
 

a) Die Klappe an der Unterseite 
durch Ziehen öffnen. 

b) Ein dünnes, gerades Werkzeug 
(z. B. einen kleinen 
Schraubendreher) in das Loch 
rechts des Ferngasanschlusses 
einführen. 

c) Mit dem Werkzeug leichten Druck 
ausüben und die Abdeckung so 
weit wie möglich gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. Die 
Abdeckung vollständig vom 
Elektronikmodul abheben. 

 
2. Den Kalibrieradapter am Detektor 

anbringen. Den Kalibrieradapter wie 
abgebildet in die Vorderseite 
einpassen und im Uhrzeigersinn 
drehen, bis er einrastet. 

3. Eine Kalibriergasflasche mit einem 
Schlauch an einem der beiden 
Gasanschlüsse des Adapters 
verbinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Einen weiteren Schlauch mit dem 
anderen Gasanschluss verbinden 
und das Ende dieses Schlauchs so 
platzieren, dass das Gas in sicherer 
Entfernung zum Arbeitsbereich und 
zu anderen Personen abgelassen 
wird. 
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5. Instruktionen zum Öffnen und 

Schließen des Gasventils erhalten Sie 
vom Hersteller des Druckminderers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

4.4 Kalibrierung 
 

 
 

Dieser Abschnitt beschreibt die Kalibrierung unter Verwendung der 
Einstellungstasten und der internen Wartungsstatusanzeige. Vor Beginn 
der Kalibrierung sicherstellen, dass der Gasdetektor angeschaltet ist. 

1. Den Sperrmodus durch zweisekündiges Gedrückthalten der Taste 
„UP“ aktivieren. Sicherstellen, dass die Anzeige gelb leuchtet. 

2. Die positive Sonde des Spannungsmessgeräts mit der positiven 
Klemme und die negative Sonde mit der negativen Klemme der 
Ausgangsspannungsüberwachung verbinden. 

 

 
 

3. Der nächste Schritt ist die Durchführung einer Nullkalibrierung. 
 

a) Durch zweisekündiges Gedrückthalten der Taste „UP“ zum 
nächsten Schritt springen.. 

b) Bei Zweifeln an der Qualität der Atmosphäre mithilfe des 
angeschlossenen Schlauchs oder des Kalibrieradapters eine 
Gasflasche mit Luft an den Detektor anschließen. Details zur 
Verwendung des Kalibrieradapters finden Sie im Abschnitt 
Kalibrieradapter auf Seite 32. 

HINWEIS 

Bei Versionen mit Bluetooth® ist die Wartung mithilfe eines 
Smartphones und der App zu bevorzugen. 

VORSICHT 

Gasflaschen nach Ablauf des Haltbarkeitsdatums nicht mehr 
verwenden. 
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c) Dem Detektor frische Luft zuführen und einige Minuten warten, 

bis der Messwert stabil ist. 

d) Die Ausgangsspannung mithilfe der Tasten „UP“ und „DOWN“ 
so anpassen, dass das Spannungsmessgerät einen Wert etwas 
über null anzeigt, dann die Spannung reduzieren, bis das Gerät 
null anzeigt. 

e) Wenn die Ausgangsspannung im Bereich von Null justiert wird, 
akzeptieren Sie die Nullkalibrierung durch zweisekündiges 
Gedrückthalten der Taste „UP“. 

4. Falls eine Bereichskalibrierung erforderlich ist, wechselt die 
Anwendung nach einer erfolgreichen Nullkalibrierung automatisch 
zur Bereichskalibrierung. Falls keine Bereichskalibrierung erforderlich 
ist, beenden Sie die Kalibrierung, indem Sie die Taste „DOWN“ 5 
Sekunden halten. Dadurch wird eine Bereichskalibrierung 
abgebrochen, während das Ergebnis der Nullkalibrierung erhalten 
bleibt. 

a) Durch zweisekündiges Gedrückthalten der Taste „UP“ zum 
nächsten Schritt springen. 

b) Eine Kalibriergasflasche mit dem Detektor verbinden. Benötigen 
Sie hohe Genauigkeit, sollte die Flaschenkonzentration in etwa 
dem Alarmsollwert oder 50 % des Messbereichs des Detektors 
entsprechen. 

c) Dem Detektor das Kalibriergas zuführen und einige Minuten 
warten, bis der Messwert stabil ist. 

d) Die Ausgangsspannung mithilfe der Tasten „UP“ und „DOWN“ 
anpassen, bis der Zielwert erreicht ist. Folgende Formel zur 
Berechnung der korrekten Spannung verwenden. 

 

 
 

Falls Sie beispielsweise einem 100 % UEG-Detektor ein 45 % 
UEG-Gas zuführen, müssen Sie die Ausgangsspannung auf 
folgenden Wert anpassen: 

 

 
 

e) Wenn die Ausgangsspannung im Bereich der Zielgaskonzentration 
justiert wird, akzeptieren Sie die Bereichskalibrierung durch 
zweisekündiges Gedrückthalten der Taste „UP“. 

 

5. Den Gassensor spülen. 
 

a) Durch zweisekündiges Gedrückthalten der Taste „UP“ zum 
nächsten Schritt springen. 

b) Das Kalibriergas aus dem Detektor entfernen.

45 ÷ 100 = 0,45 V 

VAusgang = Gaskonzentration ÷ Messbereich des Detektors 
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c) Sicherstellen, dass der Ausgangsspannungswert auf null 

zurückgeht. Falls Gas zurückbleibt, Luft aus einer Gasflasche 
zuführen. Andernfalls wird ein Alarm ausgelöst. 

6. Die Abbruchfunktion verwenden, um zum normalen 
Überwachungszustand zurückzukehren. 

 

Schlagen Kalibrierversuche wiederholt fehl, den Gassensor ersetzen 
und erneut versuchen. Informationen dazu finden Sie im Abschnitt 
Austauschen des Sensors auf Seite 37. 

4.5 Funktionstest 

Dieser Abschnitt beschreibt die Durchführung eines Funktionstests. 
Details zur Mobile-App finden Sie im Abschnitt Mobile-App auf 
Seite 39. 

Bei einem Funktionstest wird der Gassensor zur Überprüfung der 
Funktionstüchtigkeit des Gasdetektors einer bekannten Konzentration 
eines Prüfgases ausgesetzt, die höher als die untere Alarmschwelle ist. 

 
1. Ihr Smartphone via Bluetooth mit dem zu testenden Gasdetektor 

verbinden. 

2. Den Detektor mithilfe der Sperrsteuerung der Mobile-App in den 
Sperrmodus versetzen. 

3. Mit einem geeigneten Schlauch eine Prüfgasflasche mit dem 
Ferngasanschluss oder dem Kalibrieradapter des zu testenden 
Detektors verbinden. Details zur Verwendung des Kalibrieradapters 
finden Sie im Abschnitt Kalibrieradapter auf Seite 32. 

4. Ihr Smartphone via Bluetooth mit dem zu testenden Detektor 
verbinden. 

5. Dem Detektor Funktionstestgas zuleiten. 
 

 
 

6. Falls der Detektor den Funktionstest nicht besteht, den Detektor 
überprüfen und ggf. kalibrieren. 

 

 

HINWEIS 

Funktionstests sollten mindestens zweimal jährlich durchgeführt 
werden. 

HINWEIS 

Bei CO-Versionen im UL 2075-Alarmmodus drei Minuten 
lang 100 ppm Kohlenmonoxid bei einer Durchflussrate von 
300 ml/min zuführen. 
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4.6 Austauschen des Sensors 

 

 
 

 
 

Ihr Smartphone via Bluetooth mit dem Sensepoint XCL verbinden. Auf 
die Taste „Maintenance“ (Wartung) tippen und „Change Sensor“ 
(Sensor austauschen) auswählen. Den Anweisungen auf dem 
Bildschirm folgen. 

Falls kein Smartphone mit der Mobile-App verfügbar ist, die folgenden 
Schritte befolgen: 

1. Die Taste „UP“ gleichzeitig zehn 
Sekunden lang gedrückt halten, um 
den Sensoraustauschmodus zu 
aktivieren. In diesem Modus ist der 
Output des Detektors gesperrt und die 
Sensorschaltkreise sind intern isoliert. 

2. Die Frontabdeckung entfernen, um 
die Sensorabdeckung freizulegen. 

a) Die Klappe an der Unterseite 
durch Ziehen öffnen. 

b) Zum Entriegeln der 
Frontabdeckung ein dünnes, 
gerades Werkzeug (z. B. einen 
kleinen Schraubendreher) in das 
Loch neben dem 
Ferngasanschluss einführen. 

c) Mit dem Werkzeug leichten Druck 
ausüben und die Abdeckung so 
weit wie möglich gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. Die 
Frontabdeckung vollständig vom 
Sensormodul abheben.

VORSICHT 

Beginnen Sie den Austausch des Sensors erst, wenn Sie a) die 
Stromversorgung des Sensepoint XCL getrennt haben oder b) den 
Sensor in den Sensorwartungsmodus versetzt haben. 

ACHTUNG 

Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzsensoren, die 
ausdrücklich für die Verwendung mit dem Sensepoint XCL geeignet 
sind. Die Verwendung von nicht-originalen Sensoren führt 
möglicherweise zu Beeinträchtigungen der Produktfunktion. 
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3. Die Sensorabdeckung abnehmen. 

 

a) Die Schraube auf der 
Sensorabdeckung lösen. 

b) Die Schraube festhalten und von 
der oberen Ecke der Abdeckung 
nach unten neigen. 

4. Den Gassensor herausziehen und 
entfernen. 

5. Einen neuen Sensor in die 
Sensoranschlussbuchse einführen 
und dabei darauf achten, dass die 
Sensorstifte korrekt ausgerichtet 
sind. 

 
 

 
 

6. Taste „UP“ drei Sekunden lang 
gedrückt halten, um den 
Aufwärmmodus zu aktivieren. In 
diesem Modus bleibt der Output 
weiterhin im Sperrzustand. 

7. Die Sensorabdeckung wieder 
anbringen und mit der Schraube 
befestigen. Die Schraube nicht zu 
fest anziehen. 

8. Den normalen Überwachungsmodus 
aktivieren, indem Sie die Taste 
„DOWN“ 5 Sekunden lang gedrückt 
halten. 

9. Eine Kalibrierung gemäß dem 
Abschnitt Kalibrierung auf Seite 34 
durchführen. 

 

4.7 Alarme und Fehler zurücksetzen 
Bei einem selbsthaltenden Gasalarm oder Fehler setze Sie diesen 
zurück, indem Sie die Taste „UP“ oder „DOWN“ kurz drücken. Dadurch 
werden selbsthaltende Alarme und Fehler zurückgesetzt und eine 
Selbstdiagnose gestartet, um zu gewährleisten, dass im Detektor keine 
Warnung und kein Fehler vorhanden ist.

VORSICHT 

Den Sensor nicht mit Gewalt in die Anschlussbuchse drücken, da er 
beschädigt werden könnte. 
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Kapitel 5 

Mobile-App 
 

Verbinden Sie Ihr Smart-Gerät mithilfe der Sensepoint-App mit dem 
Sensepoint XCL. Die erleichtert die Konfiguration und Wartung von 
Sensepoint XCL-Detektoren stark. So verwenden Sie die Mobile-App: 

1. Die Sensepoint-App im Google Play Store herunterladen. Die App 
installieren und starten. 

2. Ein Benutzerkonto erstellen und registrieren, dann mit dem neuen 
Benutzerkonto anmelden. 

3. Den QR-Code auf dem Blatt in der Verpackung des Gasdetektors 
scannen, um sich mit einem Gasdetektor zu verbinden. 
Mehrfachverbindungen sind möglich. 

4. Die Installation der Detektoren vervollständigen. 

5. Auf dem Startbildschirm der App auf DETECTORS (DETEKTOREN) 
tippen, um nach verfügbaren Detektoren zu suchen. 

6. Einen Detektor aus der Liste auswählen, um eine Verbindung damit 
herzustellen. 

7. Nach dem Detektor suchen, dessen Statusanzeige blau blinkt. 

8. Auf Confirm Detector (Detektor auswählen) tippen, um eine 
Verbindung mit dem Detektor herzustellen. Oder auf Return to list 
(Zurück zur Liste) tippen, um einen anderen Detektor auszuwählen. 

9. Zur Verbindung mit Detektoren, die nicht zu Ihrem Benutzerkonto 
hinzugefügt wurden, benötigen Sie das Registrierungsblatt mit dem 
QR-Code des Geräts. Außerdem befindet er sich auf einem Etikett 
auf der Rückseite des Elektronikmoduls. 

Wenn die Bluetooth-Verbindung besteht, werden die Messwerte des 
Detektors inklusive Gastyp auf der Benutzeroberfläche der App angezeigt. 

Details zur Verwendung der App finden Sie im Handbuch der Sensepoint-
App. 
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Anhang A 

Detektorparameter 



 

 

 
 
 
 
 

 
 

Versionen ohne Bluetooth (nicht in allen Ländern erhältlich) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gas 
Betriebstemperatur  

A1 
 

Standard Typ A1 
Standardalarmpunkte und -typen  

Standard Typ A2 
 

A2 Optionen 

Untere 
Alarmgrenze 

(LAL) 

Unterer 
Messgrenzwert Mindestwert Höchstwert A1 Optionen A2 

Sauerstoff –20 °C 50 °C 23,5 Vol.-% Ansteigend n. z. 19,5 Vol.-% Abnehmend n. z. n. z. 20,6 bis 21,2 Vol.-% 
0 bis 3,0 Vol.-% 

Brennbar (katalytisch) -20 °C 50 °C 20 % UEG Ansteigend n. z. 50 % UEG Ansteigend n. z. n. z. 6 % UEG 

Kohlenmonoxid (unterer Bereich) -20 °C 50 °C 25 ppm Ansteigend n. z. 40 ppm Ansteigend n. z. n. z. 10 ppm 

Kohlenmonoxid (oberer Bereich) -20 °C 50 °C 30 ppm Ansteigend n. z. 100 ppm Ansteigend n. z. n. z. 10 ppm 

Schwefelwasserstoff (unterer Bereich) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend n. z. 20 ppm Ansteigend n. z. n. z. 0,8 ppm 

Schwefelwasserstoff (oberer Bereich) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend n. z. 20 ppm Ansteigend n. z. n. z. 1 ppm 

Wasserstoff -20 °C 50 °C 200 ppm Ansteigend n. z. 400 ppm Ansteigend n. z. n. z. 30 ppm 

Stickstoffdioxid -20 °C 50 °C 2,0 ppm Ansteigend n. z. 5,0 ppm Ansteigend n. z. n. z. 0,3 ppm 

Ammoniak -20 °C 40 °C 25 ppm Ansteigend n. z. 50 ppm Ansteigend n. z. n. z. 6 ppm 

Gas Detektortyp Vom Benutzer wählbar 
Messbereich Standard-Messbereich Schritte Vom Benutzer wählbar 

Kalibriergasbereich Standard-Kalibrierpunkt Ansprechzeit 
t90 (s) Auflösung 

Genauigkeit 
(ppm oder % des verwendeten Gases, je 

nachdem, was größer ist) 
Sauerstoff SPLLO1 Fest, 25,0 Vol.-% 25,0 Vol.-% n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±0.5 Vol.-% 

Brennbar (katalytisch) SPLLF6 Fest, 100 % UEG 100 % UEG n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±3 % UEG oder ±10% 

Kohlenmonoxid (unterer Bereich) SPLLC1 Fest, 100 ppm 100 ppm n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±2 ppm oder ±10 % 

Kohlenmonoxid (oberer Bereich) SPLLC2 Fest, 300 ppm 300 ppm n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±2 ppm oder ±10 % 

Schwefelwasserstoff (unterer Bereich) SPLLH1 Fest, 50,0 ppm 50,0 ppm n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±0,3 ppm oder ±10 % 

Schwefelwasserstoff (oberer Bereich) SPLLH2 Fest, 100 ppm 100 ppm n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±5 ppm oder ±10 % 

Wasserstoff SPLLG1 Fest, 1000 ppm 1000 ppm n. z. n. z. n. z. < 90 n. z. < ±8 ppm oder ±20 % 

Stickstoffdioxid SPLLN1 Fest, 20,0 ppm 20,0 ppm n. z. n. z. n. z. < 30 n. z. < ±0,2 ppm oder ±20 % 

Ammoniak SPLLA1 Fest, 100 ppm 100 ppm n. z. n. z. n. z. < 180 n. z. < ±4 ppm oder ±20 % 
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Versionen mit Bluetooth 
 

 
 

 
 

Gas 
Betriebstemperatur  

A1 
 

Standard Typ A1 
Standardalarmpunkte und -typen  

Standard Typ A2 
 

A2 Optionen 

Untere 
Alarmgrenze 

(LAL) 

Unterer 
Messgrenzwert 

Mindestwert Höchstwert A1 Optionen A2 

Sauerstoff -20 °C 50 °C 23,5 Vol.-% Ansteigend Ansteigend/Abnehmend/ 
Deaktiviert 19,5 Vol.-% Abnehmend Ansteigend/Abnehmend/ 

Deaktiviert 5,0 Vol.-% 20,6 bis 21,2 Vol.-% 
0 bis 3,0 Vol.-% 

Brennbar (katalytisch) -20 °C 50 °C 20 % UEG Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 50 % UEG Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 10% UEG 6 % UEG 

Kohlenmonoxid -20 °C 50 °C 30 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 100 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 15 ppm 10 ppm 

Schwefelwasserstoff (unterer Bereich) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 20 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 1,0 ppm 0,8 ppm 

Schwefelwasserstoff (oberer Bereich) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 20 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 5 ppm 1 ppm 

Wasserstoff -20 °C 50 °C 200 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 400 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 100 ppm 30 ppm 

Stickstoffdioxid -20 °C 50 °C 0,7 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 2,0 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 0,6 ppm 0,3 ppm 

Ammoniak -20 °C 40 °C 20 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 50 ppm Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert 20 ppm 6 ppm 

Gas Detektortyp 
Vom Benutzer 

wählbar 
Messbereich 

Standard-
Messbereich 

Schritte 
Vom Benutzer 

wählbar 
Kalibriergasbereich 

Standard-
Kalibrierpunkt 

Ansprechzeit 
t90 (s) 

Auflösung 
Genauigkeit 

(ppm oder % des verwendeten Gases, je 
nachdem, was größer ist) 

Sauerstoff SPLCO1 Fest, 25,0 Vol.-% 25,0 Vol.-% n. z.  20,9 Vol.-% < 30 0,1 Vol.-% < ±0.5 Vol.-% 

Brennbar (katalytisch) SPLCF6 20 bis 100 % UEG 100 % UEG 10% UEG  50 % UEG < 30 1 % UEG < ±3 % UEG oder ±10% 

Kohlenmonoxid SPLCC1 50 bis 1000 ppm 300 ppm 10 ppm 

 

100 ppm < 30 1 ppm < ±2 ppm oder ±10 % 

Schwefelwasserstoff (unterer Bereich) SPLCH1 10,0 bis 50,0 ppm 50,0 ppm 1,0 ppm  25 ppm < 30 0,1 ppm < ±0,3 ppm oder ±10 % 

Schwefelwasserstoff (oberer Bereich) SPLCH2 50 bis 200 ppm 100 ppm 10 ppm  25 ppm < 30 1 ppm < ±5 ppm oder ±10 % 

Wasserstoff SPLCG1 nur 1000 ppm 1000 ppm n. z.  500 ppm < 90 1 ppm < ±8 ppm oder ±20 % 

Stickstoffdioxid SPLCN1 5,0 bis 50,0 ppm 20,0 ppm 5,0 ppm  5 ppm < 30 0,1 ppm < ±0,2 ppm oder ±20% 

Ammoniak SPLCA1 50 bis 200 ppm 100 ppm 50 ppm  50 ppm < 180 1 ppm < ±4 ppm oder ±20 % 
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20 bis 70 % des 
gewählten 
Skalenendwerts 
(außer Sauerstoff) 
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Detektorparameter 
 

 

 
 

 

HINWEIS 

Leistungsangaben ergeben sich wie folgt: 
 

• Das Prüfgas weist 50 % relative Luftfeuchtigkeit auf. Die 
gegebenen Leistungswerte gelten zwischen 10 % und 90 % 
relativer Luftfeuchtigkeit. 

• Sie werden mit Testgeräten gemessen, die bei 50 % des 
Skalenendwerts kalibriert wurden. 

• Messungen basieren auf der Zuführung von Gas mithilfe des 
Kalibrieradapters bei einer Durchflussrate von 300 ml/min über 
eine Dauer von drei Minuten (Sauerstoff, brennbare Gase 
(katalytisch), Kohlenmonoxid, Schwefelwasserstoff) bzw. fünf 
Minuten (Wasserstoff, Stickstoffdioxid und Ammoniak). 

• Die Ansprechzeit (T90) ist bei niedrigeren Temperaturen unter 
Umständen größer. 

• Die Messgenauigkeit aller Sensoren beträgt ±30 %, Ausnahmen 
hierzu sind Sauerstoff und brennbare Gase (katalytisch). Die 
Genauigkeit aller Sauerstoffversionen liegt bei ±0.9 Vol.-%. Die 
Genauigkeit aller Versionen für brennbare Gase (katalytisch) 
beträgt ±5 % UEG. Alle Zahlen gelten für den Temperaturbereich 
von -20 °C bis 50 °C. 

• Bei Sensoren für brennbare Gase (katalytisch) und Sauerstoff tritt 
in Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit unter Umständen eine 
Nullabweichung auf. Kalibrieren Sie das Gerät in der Umgebung, 
in der es eingesetzt wird. 

• Die größtmögliche Genauigkeit von Sensoren für brennbare Gase 
(katalytisch) erreichen die Geräte nach 48 Betriebsstunden. 

• Für die H2-Version empfiehlt sich eine Neukalibrierung bei 
Verwendung in Umgebungen mit niedrigen Temperaturen 
(< −10 °C). 
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Anhang B 

Fehlersuche 
 
 

B.1 Warnung 
 

 Beschreibung Fehlersuche und -behebung 
Warnung 1 Kalibrierung überfällig Die Einheit kalibrieren 
Warnung 3 BLE-Fehler (nur BLE-Version) Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn dieselbe Warnung 

erscheint, wenden Sie sich an den Hersteller 
Warnung 4 Uhrzeit/Datum nicht festgelegt (RTC nicht 

festgelegt) / RTC-Zurücksetzen anormal 
Konfigurieren Sie die Zeit je Einheit. Wenn dieselbe Warnung 
erscheint, wenden Sie sich an den Hersteller. 

Warnung 5 Protokollspeicher beschädigt (CRC nicht 
abgestimmt) 

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Das Ereignisprotokoll 
kann verloren gehen. 

Warnung 6 Zertifikat ist beschädigt oder fehlt Hersteller kontaktieren 
Warnung 7 Bereichsüberschreitung Das Gerät kalibrieren. 
Warnung 8 Bereichsunterschreitung Die Einheit kalibrieren. 

 

B.2 Fehler 
 

 Beschreibung Fehlersuche und -behebung 
Fehler 1 Interner Kommunikationsfehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 

erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 
Fehler 2 Zellenfehler Die Sensorverbindung prüfen. Wenn derselbe Fehler erneut auftritt, 

ersetzen Sie den Sensor. 
Fehler 3 Zelle generiert einen negativen Messwert Das Gerät kalibrieren 
Fehler 4 EEPROM beschädigt Das Gerät mithilfe der Mobile-App neu konfigurieren. Wenn derselbe 

Fehler erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 
Fehler 5 Fehler bei der MCU-Betriebsspannung Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 

erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 
Fehler 6 RAM-Lese-/-Schreibfehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 

erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 
Fehler 7 Flash-Speicher beschädigt Einheit mithilfe der Mobile-App neu konfigurieren. 
Fehler 8 Codespeicherfehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 

erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 
Fehler 9 mA-Ausgangsfehler (nur mA-

Ausgangsversion) 
Prüfen, ob der Prüfschleifenwiderstand richtig angeschlossen ist 

Fehler 10 Fehler der angelegten Spannung Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 
erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 

Fehler 11 Interner HW-Fehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 
erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 

Fehler 12 Interner SW-Fehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Wenn derselbe Fehler 
erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller. 

Fehler 13 Kalibrierung überfällig Die Einheit kalibrieren. 
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Anhang C 

Bestellinformationen 
 
 

C.1 Detektoren 
 

Teilenummer Beschreibung 
SPLLO1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, anthrazit 

SPLLF6XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, 
anthrazit 

SPLLC1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CO (L), 4-20 mA, anthrazit 
SPLLC2XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CO (H), 4-20 mA, anthrazit 
SPLLH1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, anthrazit 
SPLLH2XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, anthrazit 
SPLLG1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, anthrazit 
SPLLN1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, anthrazit 
SPLLA1XAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, anthrazit 
SPLLO1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, weiß 

SPLLF6XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, 
weiß 

SPLLC1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CO (L), 4-20 mA, weiß 
SPLLC2XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, CO (H), 4-20 mA, weiß 
SPLLH1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, weiß 
SPLLH2XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, weiß 
SPLLG1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, weiß 
SPLLN1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, weiß 
SPLLA1XAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, richtlinienkonform, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, weiß 
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Bestellinformationen 

 
Teilenummer Beschreibung 
SPLCO1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, anthrazit 
SPLCO1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCO1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, weiß 
SPLCO1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCO1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, Modbus, anthrazit 
SPLCO1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCO1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, Modbus, weiß 
SPLCO1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, O2, Modbus, Relais, weiß 
SPLCC1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, anthrazit 
SPLCC1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCC1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, weiß 
SPLCC1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCC1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, Modbus, anthrazit 
SPLCC1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCC1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, Modbus, weiß 
SPLCC1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, Modbus, Relais, weiß 
SPLCH1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, anthrazit 
SPLCH1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCH1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, weiß 
SPLCH1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCH1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), Modbus, anthrazit 
SPLCH1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCH1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), Modbus, weiß 
SPLCH1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (L), Modbus, Relais, weiß 
SPLCH2BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, anthrazit 
SPLCH2BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCH2BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, weiß 
SPLCH2BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCH2BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), Modbus, anthrazit 
SPLCH2BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCH2BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), Modbus, weiß 
SPLCH2BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2S (H), Modbus, Relais, weiß 
SPLCG1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, anthrazit 
SPLCG1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCG1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, weiß 
SPLCG1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCG1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, Modbus, anthrazit 
SPLCG1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCG1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, Modbus, weiß 
SPLCG1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, H2, Modbus, Relais, weiß 
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Teilenummer Beschreibung 
SPLCN1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, anthrazit 
SPLCN1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCN1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, weiß 
SPLCN1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCN1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, Modbus, anthrazit 
SPLCN1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCN1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, Modbus, weiß 
SPLCN1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NO2, Modbus, Relais, weiß 

SPLCA1BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, anthrazit 
SPLCA1BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCA1BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, weiß 
SPLCA1BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCA1BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), Modbus, anthrazit 
SPLCA1BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCA1BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), Modbus, weiß 
SPLCA1BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, NH3 (L), Modbus, Relais, weiß 

SPLCF6BAXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, anthrazit 
SPLCF6BARCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, Relais, anthrazit 
SPLCF6BAXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, weiß 
SPLCF6BARWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, Relais, weiß 
SPLCF6BMXCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), Modbus, anthrazit 
SPLCF6BMRCXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), Modbus, Relais, anthrazit 
SPLCF6BMXWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), Modbus, weiß 
SPLCF6BMRWXNZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CH4 (katalytisch), Modbus, Relais, weiß 

SPLCC1BAXCXLZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, anthrazit, CoLA 
SPLCC1BARCXLZZ Sensepoint XCL-Transmitter, sicherer Bereich, IP65, CO, 4-20 mA, Relais, anthrazit, CoLA 

 
 

C.2 Zubehör 
 
 

Teilenummer Beschreibung 
SPXCLCAL Kalibrier-/Strömungsadapter für Sensepoint XCL 
SPXCLDMK Einbauadapter für Sensepoint XCL zur Montage an Abluftkanälen 
SPXCLRGP Anschluss für Ferngasbeaufschlagung 
SPXCLGLD M20-Kabelverschraubung für Sensepoint XCL (Packungsinhalt 10 St.) 
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C.3 Betriebsmittel 
 

Teilenummer Beschreibung 
SPXCLZZO1SS Sensepoint XCL-Ersatzsensor, O2 
SPXCLZZF6SS Sensepoint XCL-Ersatzsensor, brennbar (katalytisch) 
SPXCLRLC1SS Sensepoint XCL/XRL-Ersatzsensor, CO 
SPXCLRLH1SS Sensepoint XCL/XRL-Ersatzsensor, H2S (geeignet sowohl für unteren als auch für oberen Bereich) 
SPXCLRLG1SS Sensepoint XCL/XRL-Ersatzsensor, H2 
SPXCLRLN1SS Sensepoint XCL/XRL-Ersatzsensor, NO2 
SPXCLRLA1SS Sensepoint XCL-Ersatzsensor, NH3 
SPXCLFLT Sensepoint XCL Ersatzsensorfilter (10 Stück) 

 
 

C.4 Ersatzteile 
 

Teilenummer Beschreibung 
SPXCLSK1 Sensepoint XCL-Servicekit 
SPXCLSCC Sensepoint XCL-Sensorabdeckung, anthrazit 
SPXCLSCW Sensepoint XCL-Sensorabdeckung, weiß 
SPXCLDCC Sensepoint XCL-Klebeabdeckung, anthrazit 
SPXCLDCW Sensepoint XCL-Klebeabdeckung, weiß 
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Anhang D 

Garantie 

 
Honeywell Analytics garantiert für den Sensepoint XCL-Gasdetektor 
eine Gewährleistung für alle Material- und Fertigungsfehler. 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Verbrauchsmaterialien, 
Batterien, Sicherungen, normaler Verschleiß sowie Schäden, die durch 
Gewalteinwirkung, missbräuchliche Verwendung, unsachgemäße 
Installation, nicht autorisierte Verwendung, Änderungen oder 
Reparaturen, die Betriebsumgebung, Giftstoffe, Schadstoffe oder 
Einsatzbedingungen außerhalb der Spezifikationen entstehen. 

Diese Garantie gilt nicht für Sensoren oder Komponenten, die durch 
separate Garantien abgedeckt werden, oder für Kabel und 
Komponenten von Drittanbietern. 

Honeywell Analytics ist in keinem Fall, unabhängig von deren 
Entstehung, haftbar für Schäden oder Verletzungen jeglicher Art, 
die auf die unsachgemäße Handhabung oder Nutzung dieses 
Geräts zurückzuführen sind. 

Honeywell Analytics ist in keinem Fall haftbar für Gerätestörungen 
oder -schäden jeglicher Art, einschließlich (aber nicht beschränkt auf) 
zufällige, direkte, indirekte, konkrete und Folgeschäden oder 
Folgeverluste durch entgangene Gewinne, Unterbrechung der 
Geschäftstätigkeit, Verlust von geschäftlichen Informationen oder 
andere Vermögensschäden, die auf die unsachgemäße Installation 
oder Verwendung dieses Geräts zurückzuführen sind. 

Jegliche Ansprüche gemäß der Honeywell Analytics Produktgarantie 
sind innerhalb der Garantiezeit und innerhalb einer angemessenen 
Frist nach Auftreten eines Defekts geltend zu machen. Wenden Sie 
sich im Fall eines Garantieanspruchs an Ihren Honeywell Analytics 
Servicemitarbeiter vor Ort. 

Dieser Abschnitt stellt lediglich eine Übersicht über die Garantie dar. 
Die vollständigen Garantiebedingungen sind im Dokument General 
Statement of Limited Product Warranty (Beschränkte Garantie) von 
Honeywell Analytics enthalten, das auf Anfrage erhältlich ist. 
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Anhang E 

Sicherheitsinformationen 
 zu drahtlosen Geräten 

Geräte 

 
E.1 Einhaltung der FCC-Richtlinien 

Dieses Gerät entspricht den Festlegungen gemäß Abschnitt 15 der 
FCC-Vorschriften. Der Betrieb des Geräts unterliegt den folgenden 
Bedingungen: (1) Das Gerät darf keine elektrischen Störungen 
verursachen, und muss (2) gegenüber allen elektrischen Störungen 
unempfindlich sein, einschließlich solcher, die unerwünschte 
Funktionen auslösen können. 

Der Transmitter darf nicht direkt an einer anderen Antenne oder einem 
anderen Transmitter platziert werden bzw. zusammen mit einer 
anderen Antenne oder einem anderen Transmitter betrieben werden. 
Dieses Gerät entspricht den für unkontrollierbare Umgebungen 
geltenden FCC-Grenzwerten für Strahlenbelastung. 
Endnutzer müssen die spezifischen Betriebsanweisungen befolgen, 
um die Richtlinien zu Hochfrequenzstrahlenbelastung einzuhalten. 

 

HINWEIS 
Dieses Gerät entspricht nachweislich den Grenzwerten für digitale 
Geräte der Klasse A gemäß Teil 15 der FCC-Richtlinien. 
Diese Grenzrichtlinien sollen angemessenen Schutz vor schädlichen 
Interferenzen bieten, wenn dieses Gerät in einem Geschäftsumfeld 
betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und nutzt und 
Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, 
kann es schädliche Interferenzen für den Funkverkehr verursachen. 
Bei Betrieb dieses Gerätes in einer Wohngegend ist mit schädlichen 
Störungen zu rechnen. In diesem Fall muss der Benutzer die 
Störungen auf eigene Kosten beheben. 
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Sicherheitsinformationen zu drahtlosen Geräten 
 
 
 

 
 

Dieses Gerät entspricht den für unkontrollierbare Umgebungen 
geltenden FCC-Grenzwerten für Strahlenbelastung und den FCC-
Richtlinien für Hochfrequenzstrahlenbelastung. Dieses Gerät verfügt 
nur über geringe Hochfrequenzenergie und muss daher die 
Überprüfung zur höchstzulässigen Strahlenbelastung nicht 
durchlaufen. Nichtsdestoweniger ist eine Installation und ein Betrieb 
der Strahlungsquelle in mindestens 20 cm Entfernung zum Körper 
eines Menschen wünschenswert. 

 
 

E.2 Einhaltung der IC-Richtlinien 

Dieses Gerät entspricht den lizenzfreien RSS-Standards von Industry 
Canada. Der Betrieb des Geräts unterliegt den folgenden 
Bedingungen: 

1) Das Gerät darf keine Störungen verursachen. 

2) Das Gerät muss Störungen aufnehmen können, einschließlich 
Störungen, die möglicherweise einen unerwünschten Betrieb 
des Geräts verursachen. 

 
 

E.3 Einhaltung der R&TTE-Richtlinien 

Hiermit erklärt Honeywell Analytics Asia Pacific Co., Ltd. , dass dieser 
Gasdetektor, der Sensepoint XCL, den wesentlichen Anforderungen 
und anderen relevanten Vorgaben der Richtlinie 1999/5/EU 
entspricht. 

 

VORSICHT 

Änderungen oder Modifizierungen, die nicht ausdrücklich 
vom für Einhaltung der Richtlinien verantwortlichen 
Hersteller genehmigt wurden, können die Berechtigung des 
Benutzers zum Betrieb des Geräts ungültig machen. 
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Anhang F 

Zertifizierung 
 
 

Elektrische Sicherheit 
 

• UL 61010-1 

• CSA C22.2 Nr. 61010-1 

• IEC/EN 61010-1 
 
 
Elektromagnetische Verträglichkeit 

• EN 50270:2015 
 
 

Strahlung 
 

 R&TTE 

 FCC 

 BT SIG 
 
 

Gehäuseschutz 

 IP65 

 Typ 4 (unter Einhaltung von NEMA 250) 
 
 

Gasleistung 
 UL 2075 (CH4 und CO)
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Anhang G 

Kontaktinformationen 

 
Weitere Kontaktinformationen finden Sie unter www.honeywellanalytics.com. 

 
 
 

Amerika 
Honeywell Analytics Inc. 
405 Barclay Blvd. Lincolnshire, IL 60069, USA  
Tel.: +1 847 955 8200 
Gebührenfrei: +1 800 538 0363 
Fax: +1 847 955 8210 
detectgas@honeywell.com 

 
 

Europa, Naher Osten und Afrika 
Life Safety Distribution GmbH  
Javastrasse 2, 8604 Hegnau, Schweiz 
Tel.: +41 44 943 4300 
Fax: +41 44 943 4398 
gasdetection@honeywell.com 

 
 

Asien-Pazifik, Indien 

Honeywell Analytics Asia Pacific, Co., Ltd. 
7F Sangam IT Tower, 434 World Cup Buk-ro, Mapo-gu, Seoul 03922, 
Südkorea 
Tel.: +82 2 6909 0300 
Fax: +82 (0) 2 2025 0388 
Tel. Indien: +91 124 4752700 
analytics.ap@honeywell.com 

http://www.honeywellanalytics.com/�
mailto:detectgas@honeywell.com�
mailto:gasdetection@honeywell.com�
mailto:analytics.ap@honeywell.com�


 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewahren Sie dieses Handbuch für die spätere Verwendung auf. 
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